
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Durch den Rat der Stadt Lennestadt wurde am 29.04.1987 die Satzung über die Gestaltung 
des Baugebietes „Fichtenstraße“ in Lennestadt-Altenhundem – Gestaltungssatzung 
Fichtenstraße – als Satzung nach § 81 der Bauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in 
der Fassung vom 26.06.1984 beschlossen (Anlage 2). Die Satzung ist am 14.06.1987 in Kraft 
getreten. 
 
Der Geltungsbereich der Satzung umfasst den in Anlage 3 beigefügten Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Nr. 44 „Altenhundem – Fichtenstraße“; somit die folgenden Bereiche:  
 Fichtenstraße (ab Hs-Nr. 9/10, ausgenommen Hs.-Nr. 49) 
 Fichtenzeig (komplett) 
 Lindenzweig (komplett) 
 Lindenstraße (Hs.-Nr. 45 und nördlich angrenzende Baulücke) 

Der Geltungsbereich auf Grundlage der aktuellen baulichen Entwicklung ist in Anlage 4 
dargestellt.  
 
Sowohl der Bebauungsplan Nr. 44 „Altenhundem – Fichtenstraße“ als auch die 
Gestaltungssatzung wurden seinerzeit für die Erweiterung des bestehenden Baugebiets 
Kolpingstraße / Lindenstraße aufgestellt, wobei einzelne Grundstücke innerhalb des 
Geltungsbereichs bereits einige Jahre vor dem Inkrafttreten bebaut waren. Die 
Bestandsgebäude sind im Lageplan (Anlage 3) kreuzschraffiert dargestellt. Sowohl die 
rechtlichen als auch die praktischen Gründe für diese Vorgehensweise sind nicht mehr 
abschließend zu klären. 
 
Inhalte der Satzung: 
 
Inhaltlich greifen die Festsetzungen der Gestaltungssatzung Fichtenstraße neben den 
Charakteristiken der damals vorhandenen Gebäude innerhalb des Geltungsbereichs auch die 
der angrenzenden Bestandsbebauung auf; aber auch die damaligen ‚baulichen Trends‘ finden 
Berücksichtigung. Vergleichbare Festsetzungen befinden sich in mehreren Satzungen und 
Bebauungsplänen aus Ende der 1980er bzw. Anfang der 1990er-Jahre und geben den 
Baugebieten bis heute ein stadtgestalterisch einheitliches Bild.  
 
Auffällig ist dieses insbesondere an solchen Stellen, an denen einzelne Gebäude von dieser 
Gestaltung abweichen oder aus ihr hervortreten. Teilweise handelt es sich hierbei um 
Gebäude, die vor Inkrafttreten der Satzung entstanden sind, teilweise aber auch um 
nachträgliche Um- und Anbauten. Inwieweit die vorhandenen Abweichungen dem 
genehmigten Zustand entsprechen oder ggf. unzulässigerweise errichtet wurden, wurde nicht 
geprüft. 
  
Eine Fotodokumentation der baulichen Situation innerhalb der Gestaltungssatzung 
Fichtenstraße ist als Anlage 5 beigefügt. 
 
Die Inhalte der Satzung bleiben auch aus heutiger Sicht grundsätzlich nachvollziehbar und 
erfüllen weiterhin eine stadtgestalterische Funktion (z.B. Traufhöhen oder Dachgestaltungen). 
Gleichzeitig haben sich die optischen Ansprüche der Gebäudeeigentümer geändert und sind 
teilweise nicht mehr in Gänze mit der Satzung vereinbar (z.B. Fassadengestaltung in Holz, 
dunkel).  
 
In der praktischen Arbeit mit der Satzung stellt dies jedoch im überwiegenden Teil der 
Bauprojekte keine Einschränkung dar. Zu möglichen Konfliktpunkten können i.d.R. im 
Austausch zwischen Verwaltung und Bauherrschaft einvernehmliche Kompromisse gefunden 
werden.  
 



Rechtliche Einschätzung: 
 
Die Gestaltungssatzung wurde im Jahr 1987 aufgrund der damaligen Rechtslage der 
Bauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NW) aufgestellt. An der seinerzeitigen 
Rechtmäßigkeit bestehen zunächst keine Zweifel.  
 
Da die Bauordnungen der Länder insgesamt vor allem sicherheitsrelevante Inhalte und 
Verfahrensbestimmungen enthalten, sind bei Bauvorhaben die aktuellen Fassungen 
heranzuziehen – es gilt nach vorherrschender Meinung eine gleitende / dynamische 
Verweisung, sofern in der Satzung nicht aus besonderen Gründen explizit eine statische 
Verweisung gefordert ist. Für aktuelle Bauvorhaben ist demnach i.d.R. die Bauordnung 
Nordrhein-Westfalen (BauO NRW 2018) in der z.Zt. gültigen Fassung anzuwenden.  
 
Durch diverse Änderungen der Bauordnung Nordrhein-Westfalen in den letzten rd. 40 Jahren 
und die Neufassung aus dem Jahr 2018 haben sich in Teilen grundsätzliche Änderungen der 
Rechtsgrundlagen ergeben. Insofern ist eine rechtliche Überholung der Satzung erforderlich, 
um die notwendige Eindeutigkeit herzustellen. In diesem Zuge können einzelne Gestaltungs-
Festsetzungen an die heutigen Anforderungen der Rechtsprechung hinsichtlich der 
Bestimmtheit der Festsetzungen angepasst werden.   
 
Auch wenn die Gestaltungssatzung lageidentisch zum Bebauungsplan Nr. 44 „Altenhundem – 
Fichtenstraße“ ist und auf die gleiche Plangrundlage zurückgreift, stehen diese rechtlich nicht 
in unmittelbarem Zusammenhang; insbesondere besteht kein Zusammenhang nach § 81 Abs. 
4 Bauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung vom 26.06.1984 (heute 
vergleichbar § 89 Abs. 2 Bauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NRW 2018)). Für Änderung, 
Aufhebung oder Neuaufstellung dieser Satzung gelten somit allein die Verfahrensvorschriften 
der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der Bauordnung Nordrhein-
Westfalen (BauO NW bzw. BauO NRW 2018) – die Verfahrensschritte der Bauleitplanung 
(Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung etc.) sind nicht durchzuführen.  
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Satzung über die Gestaltung des Baugebiets Fichtenstraße in Lennestadt-Altenhundem – 
Gestaltungssatzung Fichtenstraße       Seite 1 von 3 

Fotodokumentation aktuelle bauliche Entwicklung: 

Standort: Fichtenstraße Höhe Hs.-Nr. 7 
Blickrichtung: Südwest 

Standort: Fichtenstraße Höhe Hs.-Nr. 10 
Blickrichtung: Südwest 
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Satzung über die Gestaltung des Baugebiets Fichtenstraße in Lennestadt-Altenhundem –    
Gestaltungssatzung Fichtenstraße                                             Seite 2 von 3 

Standort: Fichtenstraße Höhe Abzweig Fichtenzweig  
Blickrichtung: Südwest  

 

Standort: Fichtenstraße Höhe Hs.-Nr. 48 
Blickrichtung: Norden 
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Satzung über die Gestaltung des Baugebiets Fichtenstraße in Lennestadt-Altenhundem –    
Gestaltungssatzung Fichtenstraße                                             Seite 3 von 3 

 
Standort: Fichtenstraße Höhe Hs.-Nr. 48 
Blickrichtung: Südwest 
 

Standort: Lindenzweig Höhe Hs.-Nr. 20 
Blickrichtung: Nordost 
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